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Diese Zusammenstellung versammelt Objekteinträge im Kontext der Automobilrennstrecke Nürburgring.

 

Der historische Nürburgring entstand in den Jahren 1925 bis 1927, Bau und Betrieb sollten die Wirtschaft und den Tourismus der

strukturschwachen Eifel fördern. Der Nürburgring wurde am 18. und 19. Juni 1927 mit einem „Eifelrennen“ als „Erste Deutsche

Gebirgs-, Renn- und Prüfungsstraße für Kraftfahrzeuge Nürburg-Ring“ eingeweiht. Seitdem wurde die Strecke durch tausende

Rennveranstaltungen und nicht zuletzt auch durch zahlreiche Tragödien und tödliche Unfälle weltweit als „Grüne Hölle“

weltbekannt. Daneben gilt der Nürburgring aber auch durch schon fast traditionell undurchsichtiges Finanzgebaren von Politik,

Betreibern und Investoren als Millionengrab und „Pleiten-Ring“ (Hahne 2010 u. Haffke 2010).

 

Der Hauptkurs der ursprünglich 22,810 Kilometer langen Nordschleife konnte je nach Veranstaltung über die lediglich 2,292

Kilometer kurze Betonschleife mit der 7,747 Kilometer langen Südschleife verbunden werden. Die Kombination der sich teils

überschneidenden Abschnitte von Nord-, Beton- und Südschleife, die auch jeweils einzeln genutzt werden konnten, ergab bis zu

größeren Umbauten ab 1982/83 eine Gesamtstrecke von 28,265 Kilometern Länge.

Die als seinerzeit „modernste Rennstrecke der Welt“ neu erbaute Grand-Prix-Strecke Nürburgring wurde 1984 eröffnet. Diese

führte über ursprünglich über 4,542 Kilometer und wurde im Jahr 2000 auf 5,148 Kilometer erweitert. Die Länge der seitdem

verbliebenen Nordschleife beträgt nunmehr 20,832 Kilometer und beide Abschnitte können zu einem rund 26 Kilometer langen

Gesamtkurs zusammengefasst werden (Semmeling 2009).

 

Neben auf den Rennsport bezogenen Entertainment- und Eventangeboten finden „am Ring“ auch zahlreiche

Breitensportveranstaltungen statt (v.a. Radsport und Laufen) und seit 1985 gastiert hier mit „Rock am Ring“ das inzwischen

traditionsreichste Rockfestival Deutschlands.

 

(Franz-Josef Knöchel, Digitales Kulturerbe LVR, 2020)
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